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1ZS Donnerstag den 1Z Zum 187I
Zur Tagesgeschichte

In den auswärtigen Verhältnissen macht die abspan
nende Wirkung der Jahreszeit sich geltend Die Auswärtigen
Aemter räumen schleunigst auf mit allen internationalen
Fragen auf daß die Diplomaten sich ungestört den Genüs
sen des Bäderbesuchs widmen können Kündigt doch die

Correspoudence de Berlin, mittelst deren das Berliner
Cabinet den Blättern seine Intentionen so trefflich ver
schweigt in ihrer neuesten Nummer an daß sie wegen der
in der Poiltik eingetretenen Pause nur einmal wöchentlich
erscheinen werde Der politische Horizont, sagt das Blatt

erscheint vollständig klar nirgends sind schwarze Punkte
bemerkbar Der Friede befestigt sich so zu sagen durch das
Vertrauen in den Frieden und das Resultat der großen
Ereignisse von 187t 1871 vollzieht sich mehr und mehr
im Sinne der Ordnung der Ruhe und der allgemeinen
Wohlfahrt

as persönliche Auftreten des Präsidenten der Repu
blik in der Berathung über das neue französische Wehrgesetz
ist von bedeutenden Erfolgen für denselben begleitet gewesen

Herr Thiers hat zuerst die Anhänger der dreijährigen
später auch die der vierjährigen Dienstzeit aus dem Felde
geschlagen

Die Reden welche Herr Thiers bei dieser Gelegenheit
gehalten sind ein Stück französischer Geschichte Sie spie
geln uns nicht allein das heutige Frankreich wie es sich
im Geiste seiner Lenker darstellt ziemlich genau wieder sie
greifen auch in die nahe und ferne Vergangenheit zurück
und enthalten in der Stelle Frankreich werde nicht wieder
so thöricht sein einen Krieg ohne Allianzen zu unternehmen
einen lehrreichen Blick in die Zukunft Nicht das preußische
System sagt Hr Thiers habe über das französische gesiegt
sondern die preußische Regierung über die Frankreichs Aller
dings ist es nicht das System allein gewesen welches den
drei letzten Kriegen ihren bedeutungsvollen Ausgang verlieh
Deutschland weiß was es seinem Kaiser und dessen beru
fenen Berathern zu verdanken hat Aber man möchte es
denn doch in Frankreich nicht übersehen daß die Männer
welche Herr Thiers auf der Tribüne der Nationalversamm
lung zum großen Erstaunen der verehrlichen Deputirteu
rühmte es sich eifrigst haben angelegen sein lassen das
System das er als ein leeres Wort verwirft unter sorg
fältiger Benutzung der Erfahrungen eines halben Jahrhun
derts und der großen Lehren der Befreiungskriege mühsam
zu pflegen und auszubilden daß Preußen und nunmehr
Deutschland in allen Nöthen sehr wohl ein Volk in Waffen
sein werden wie sie es im Wesentlichen schon im Juli 187V

wahrlich nicht als Phrase gewesen sind
Der Diritto widmet der Schuldisciplin in Italien

einen längeren Artikel dessen treffliche Schlußworte dahin
lauten

In zweiter Stelle muß darauf hingewiesen werden

Feuitteton
Der Polheiagent

Vo Emil Gaboreau
65 FortsetzimgHaben Sie keinen Verdacht gegen irgend Jemandem
gehegt fragte der Richter

Was soll ich darauf sagen Herr Richter brummte
der Seemann Ich habe mir gedacht Claudine wird wahr
scheinlich die Leute von denen sie Geld bezog übertrieben
ausgesogen oder auch im Rausche geplaudert haben

Da hiermit die Aufschlüsse erschöpft schienen und in der
That auch nichts mehr zu wünschen übrig ließen so ver
abschiedete Herr Dabnron den alten Seemann mit der
Anweisung auf Gevrel zu warten und sich nach dessen
Entscheidung in ein Hotel zu begeben um dort bis zur
eventuellen Verfügung der Justiz zu bleiben

Sie werden Ihre Unkosten ersetzt erhalten fügte der
Richter hinzu

Herr Daburon ging die Begebenheiten noch einmal
einzeln in Gedanken durch dann kam er wieder aus die
zunächst vorliegenden Thatsachen zurück

Schuldig oder nicht Albert war jedenfalls der erbliche
Vicomte von Eommarin der eheliche Sohn des Grafen
Aber konnte er ihn denn noch für schuldig halten Nein
gewiß nicht

Ich Habs rief er plötzlich ich muß mit dem Grafen
Commarin sprechen

Constant wandte er sich an seinen Schreiber schicken
Sie doch nach dem Palais des Grafen Commarin er möge
augenblicklich hierher kommen

Aber wa dann Herr Daburon konnte nur mit
Selbstüberwindung daran denken

Hatte er nicht jenem majestätischen alten Manne zu

daß Italien einer ernsten arbeitsamen in Bürgertugeud
und Pflichtgefühl erzogenen Jugend bedarf und daß die
erst Bedingung zur Verwirklichung dieses Strebens eine
strengere Beobachtung der Schuldisciplin ist

Wie ein Pariser Telegramm darthut bewegen sich
auch in Frankreich die religiösen Spaltungen nicht nur auf
dem Gebiete der römischen Kirche In der gestern zu Paris
stattgehabten Sitzung der protestantischen Synode ist viel
mehr ein schon lange glimmender Gegensatz zwischen einer
freieren Richtung zu hellen Flammen aufgelodert

Wie der Germania au Rom privatim gemeldet
wird hat das dortige Municipium einstimmig beschlossen
von der Regierung die Ermächtigung zur Expropriation
von noch vier Klöstern zu verlangen

Ueber Marseille wird Pariser Blättern von einem in
Rom eingetroffenen Schreiben des Königs der Niederlande
berichtet welcher anläßlich des 81 Geburtstages Sr Hei
ligkeit des Papstes demselben das Bedauern aussprach in
Folge der Beschlüsse der Generalstaaten gezwungen gewesen
zu sein seinen Gesandten aus dem Vatican abzuberufen

Ein neues Decret des Königs AmadeuS hat die dem
Bürgerkriege auf Cuba bekanntlich zum Opfer gefallenen
Studenten begnadigt und soll auch das Andenken der acht
standrechtlich erschossenen Studenten rehabilitirt werden
Die Eltern von zweien dieser jungen Leute haben sich selbst
nach Madrid zum König begeben um ihn den Sachverhalt
und zugleich die wahre Lage von Cuba vorzustellen

In Lissabon haben die Behörden einen Waffenvorrath
entdeckt gezogene Kanonen Gewehre und Munition welche
angeblich von den spanischen Karlisten dort niedergelegt
worden sein sollen Die portugiesischen Blätter vom Ansang
dieses Monats berichten daß in den nördlichen Provinzen
des Landes in Folge der Erhöhung mehrerer Verbrauchs
steuern einige Agitation herrsche und die Regierung zu
Maßnahmen geschritten sei um jeder Störung der Ruhe
vorzubeugen

Obgleich die Verständigung zwischen England und
Amerika ziemlich als erfolgt angesehen werden kann und die
amerikanischen Blätter allgemein den Washingtoner Vertrag
als gerettet betrachten scheint doch eine Vertagung des
Genfer Schiedsgerichts unvermeidlich zu werden England
hat natürlich das größte Interesse daran den Zusammen
tritt zu verhindern so lange die indirekten Ansprüche ame
rikanischerseits nicht auch in Genf formell zurückgezogen
sind und da dies wiederum an die Bedingung der An
nahme der Zusatzartikel von Seiten Englands geknüpft ist
so gewinnt es fast den Anschein als habe England noch
immer Gründe der vorliegenden Fassung desselben nicht
zuzustimmen

sagen Herr Graf Ihr ehelicher Sohn ist nicht der den
ich Ihnen genannt habe eS ist der Andere Eine Situation
die ebenso peinlich wie lächerlich war Ein Glück daß der
Andere Albert wenigstens unschuldig war l

Auch Noel sollte er die Wahrheit mittheilen ihn aus
seinen himmelhohen Zukunftsträumen unsanft auf die Erde
niederstürzen Welche Enttäuschung Glücklicherweise war
der Graf im Stande eine passende Entscheidung für ihn
ausfindig zu machen eine Entscheidung die er ihm nur
allzu sehr schuldig war

Und wer murmelte der Richter wer in aller Welt
mag jetzt der Schuldige sein

Ein plötzlicher Gedanke fuhr ihm durch den Kopf
Im ersten Augenblick wies er ihn entrüstet von sich ab
um ihn dann sofort noch einmal ins Auge zu fassen Er
wandte ihn um und um er ließ ihn unter jeder möglichen
Beleuchtung Revue passiren abwechselnd zweifelnd und
dann wieder glaubend

Er war seiner Sache beinahe sicher geworden als
Herr von Commarin in das Zimmer trat

18 Kapitel

Der alte Tabaret redete nicht blos er handelte auch
und daS ganz gehörig

Von dem Untersuchungsrichter auf seine eigenen Mit
tel verwiesen machte er sich ohne eine weitere Minute zu
verlieren und ohne sich auch nur einen Augenblick Ruhe zu
gönnen unverzüglich ans Werk

Das mit einem windschnellen Pferde bespannte Ca
briolet dessen Schilderung Herrn Daburon so verdrossen
hatte existirte nicht blos in der Phantasie von Herrn Da
burons Agenten sondern w vollster Wirklichkeit

Der Alte hatte so lange mit Geld um sich geworfen
bis sich ein Dutzend verabschiedeter Polizeiagenten oder
arbeitsloser Spitzbuben um ihn gesammelt hatten mit wel

DmWes Reich
Berlin 11 Juni In der heutigen Plenarsitzung

des Reichstages berieth das Haus in dritter Lesung den
Gesetzentwurf betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichs
beamten

Der Bundesrath nahm heute auf Antrag des
Justizausschusses folgenden Gesetzentwurf betreffend die
Beschränkung des Rechts zum Aufenthalt der Jesuiten im
Deutschen Reiche an

ß 1 Den Mitgliedern des Ordens der Gesellschaft
Jesu oder einer mit diesem Orden verwandten Congregation
kann auch wenn sie das deutsche Jndigenat besitzen an
jedem Orte des Bundesgebietes der Aufenthalt von der
Landespolizei Behörde versagt werden

tz 2 Die zur Gesetzausführung erforderlichen Anord
nungen werden vom Bundesrathe erlassen

In den kurzen Motiven wird ausdrücklich betont der
Entwurf gebe dem Reichstagsbeschlusse nur vorläufig gesetz
geberische Folge weitere Gesetzgebung Acte über sonstige
durch den Reichstagsbeschluß angeregte Fragen nach Maß
gabe der Reichsverfassung sollen folgen

Von den sieben zu der Jury für das Reichstags
gebäude gehörigen Abgeordneten v Denzin Duncker u
Gen ist beim Reichstag der Antrag gestellt sieben Dele
girte zu ernennen welche in Gemeinschaft mit dem Präsi
denten des Hauses und Mitgliedern des Bundesraths so
wie unter Zuziehung von Sachverständigen die ferneren
Vorbereitungen zur Herstellung eines in Gemäßheit des
Beschlusses des Reichstags vom 19 April 1871 zu errich
tenden Reichstagsgebäudes zu treffen haben Insonderheit
soll es Aufgabe derselben sein sich mit dem Reichskanzler
amt über den definitiven Bauplan so wie über den Bau
platz zu verständigen Die Vorlage wird schon für die
nächste Session gewünscht

Die Petitionscommission beschloß nach zwei länge
ren Sitzungen eine große Anzahl Petitionen um Aufhebung
der Sonntagsarbeit und um Verbesserung der Gesetzgebung
zum Schutze der arbeitenden Klassen dem Bundesrathe mit
dem Ersuchen zu überweisen Diejenigen Erhebungen welche
für die Angemessenheit und Nothwendigkeit eines Gesetzes
zum Schutze der in den Fabriken beschäftigten Frauen und
Minderjährigen gegen sonntägliche Arbeit so wie gegen
übermäßige Beschäftigung an den Werktagen erforderlich
sind zu veranlassen und dem Reichstage das Ergebniß
mitzutheilen Der erschienene Bundescommissar Junger
mann erklärte das Reichskanzleramt habe bisher keine Er
hebungen vornehmen lassen solches sei bisher nur durch
die Preußische Regierung geschehen

Fürst BiSmarck trifft wie verlautet am 14 hier
ein und wird auch den 15 hier verweilen einmal um
über das Jesuiten Nothgesetz dem Kaiser Vortrag zu halten
und dann um event den Debatten über dasselbe im Reichs
tag beizuwohnen

cher ehrenvoller Gesellschaft er seinen getreuen Lecoq als
Unterbefehlshaber neben sich eiligst nach Bougival abge
reist war

Von dort aus hatte er seitdem die ganze Gegend
buchstäblich absuchen lassen eigensinnig und unermüdlich
wie ein Wahnsinniger der in einem Wagen voll Heu eine
Nadel sucht

Seine Mühe war nicht umsonst gewesen nach drei
tägigem Abhetzen durfte er die folgenden Aufschlüsse für
einigermaßen zuverlässig ansehen

Der Mörder war nicht in Rueil aus dem Waggon
gestiegen wie es fast alle Leute thun die nach Bougival
La Jonchere oder Marly wollen sondern bis nach Chatou
mitgefahren

Seine Person glaubte Tabaret in einem noch jugend
lichen Manne mit dunkelbraunem Haar und dichtem
schwarzem Backenbart einen Ueberzieher auf dem Arm und
einen Regenschirm in der Hand vorzufinden den die Bahn
beamten zu Chatou hatten aussteigen sehen

Dieser Reisende war mit dem Zuge angelangt der
um acht Uhr sünfunddreißig Minuten von Paris nach
St Germain abfährt und schien große Eile gehabt zu
haben

Kaum aus dem Wagen gestiegen hatte er sich eilig
auf den Weg nach Bougival gemacht

Auf der Chaussee war er zwei Männern aus Marly
und einer Frau aus Malmaison durch sein schnelles Laufen
aufgefallen

Er hatte mitten im Laufen geraucht
Bei der Brücke die unweit Bougival über die Seine

führt hatte man ihn noch genauer beobachten können
Auf dieser Brücke werden sür den Uebergang fünf

Centimes bezahlt ein Umstand den der Mörder vergessen
zu haben schien Wenigstens war er ohne Weiteres im
Laufschritt die Arme dicht an den Körper gepreßt und mit
angehaltenem Athem vorbeipafsirt so daß der dort postirte
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Der Kaiser von Oesterreich gedenkt in der ersten
Woche des September zum Besuch am Kaiserlichen Hofe
in Berlin einzutreffen und einige Tage hier zu verweilen

Der britische Botschafter hat die englische Replik
in der Juan Angelegenheit schon gestern Abend übergeben
In Folge dessen wird der amerikanische Gesandte seine Ge
genantwort schon heute gegen 12 Uhr dem Kaiser über
reichen Die Entscheidung wird voraussichtlich bald erfolgen

Görlitz 8 Juni Gestern Abend 8 Uhr kehrte
der Herr Kultusminister Dr Falk von der Jnspicirung
des Reichenbacher Seminars hierher zurück Da die sämmt
lichen auf dem Bahnhofe befindlichen Droschken für die
gleichzeitig anlangenden sächsischen Offiziere belegt waren
so blieb dem Herrn Minister nichts übrig als mit seinem
Ukberzieher über dem Arme nach dem Hotel zu gehen
Nach der Rückkehr besuchte Herr Dr Falk noch seinen hier
wohnhaften Onkel den Herrn Canzleirath Hoffmann mit
dem er dann in gemüthlicher Unterhaltung den Rest des
Abends bis zu seiner um 11 Uhr 2V Min erfolgenden
Rückreise nach Berlin im Zweilingfchm Restaurant unter
den dort verkehrenden Gästen zubrachte Daß man ihm
hier durch besondere Aufmerksamkeit lästig geworden darüber
kann sich der Herr Cultusminister gewiß nicht beklagen
Von dem Minister von dem das ganze Land heißersehnte
Reformen in Kirche und Schule erwartet haben nicht ein
mal die Beamten seines Ressorts Notiz genommen Nur
das Directorium des Kreisgerichts hatte es für eine Pflicht
der Höflichkeit gehalten den Minister zu begrüßen

Aus Elsatz Lothringen 7 Juni Es beginnt all
mählich schief zu stehen mit dem französischen Patriotismus
derer unserer Landsleute die in dem französischen Militär
dienen denn täglich muß man es erleben daß junge elsäs
fische Soldaten den französischen Militärdienst quittiren
zurückkommen und für die deutsche Nationalität optiren ja
sogar theilweise sich ins preußische Militär einreihen lassen
Den gewöhnlichen Soldaten könnte man dies ebenfall noch
verzeihen daß aber auch und hauptsächlich die elsässischen
Zuaven die Schooßkinder aller Damen zurückkehren und
zu Verräthern an ihrem Vaterlande werden daß halte
man nicht zu erleben gehofft

Oesterreich

Pest 10 Juni Hon berichtet von einer gestern in
Mohacs stattgehabten blutigen Wahlschlägerei Die Pan
duren sollen die Wähler angegriffen haben Auf dem
Platze blieben zwei Todte und zahlreiche Verwundete

In Beamtenkreisen wird erzählt daß Justizmini
ster Bitto wegen einer pikanten Diebstahls Affaire seine
Demission geben will Ein Fräulein Charlotte Kovacs
hat nach den ungeschminkten Mittheilungen der Pester
Blätter Herrn Bitto 40,WO Gulden entwendet D Red

Frankreich

Versailles 10 Juni Nationalversammlung In
der fortgesetzten Berathung über das Kriegsdienst Gesetz

sprachen sich die Generale Chareton und Guillemant für
eine Dienstzeit von 4 Jahren aus während Changarnier
und Chasseloup Laubat einen fünfjährigen Heeresdienst for
dern Thiers verneint de Lavergne gegenüber die Behaup
tung daß ein außergewöhnlich hohes K ntingent den Auf
schwung der Bevölkerung hemme und betont eine Dienst
zeit unter fünf Jahren werde die Einreihung in die ver
schiedenen Kadres unmöglich machen Gegen die vierjährige
Dienstzeit spricht sich Thiers auf das Entschiedenste aus
ihre Einführung sei eine Thorheit Zu der Ausführung
eines solchen Gesetzes könne er unmöglich seine Zustimmung
geben er würde in solchem Falle genöthigt sein sich von
dem Präsidentschaftsposten zurückzuziehen Derselbe nimmt
noch einmal Veranlassung zu der Erklärung daß die von
Frankreich befolgte Politik eine Politik des Friedens sei
Seine Rede rief lebhafte Bewegung hervor Kerdrel for
dert die Versammlung auf die Diskussion aus morgen zu
vertagen in Anbetracht des Umstandes daß die Erklärung
Thiers für die Versammlung eine Lage geschaffen hätte
die ihr die augenblickliche Weilerberathung unmöglich mache
Thiers besteht jedoch auf sofortiger Abstimmung wobei das
zu Gunsten vierjähriger Dienstzeit gestellte Amendement
mit 495 gegen 59 Stimmen verworfen wird

Natim
Florenz 9 Juni Die Gazetta d Jtalia bespricht

die Auslassungen des Bien Public an hervorragender
Stelle und sagt derselbe schädige die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Italien und Frankreich Nachdem
die Gazetta bedauert hat daß der Artikel am Jahrestage
der Schlacht bei Magenta geschrieben wurde erklärt sie
die Insulte beantwortend Italien könne nicht ohne fremden
Beistand bestehen und das der deutschen Kronprinzessin
gemachte Geschenk bedeute eine wenig weise Ausgabe
Wir wünschen den Frieden und sind wohl zufrieden mit

der Freundschaft Deutschlands Wir werden im Nothfalle
zeigen daß für Fremdlinge der Weg nach Rom nicht mit
Rosen und leicht zu pflückenden Lorbeer bedeckt ist Ita
lien ist Frankreich nicht feindlich aber eS weiß daß in
Versailles clericale Bestrebungen voiherrschend sind wäh
rend wir in Berlin aufrichtige Freunde haben Wir wie
derholen wir wollen den Frieden und wollen nicht vom
Auslande abhängen

Der Artikel erregt große Sensation

Ans Halle und Umgegend
Zu der am 27 Mai c höheren OrtS angeordne

ten Pferdemusterung in hiesiger Stadt wurde der Gesammt
Pferdebestand auf 1115 festgestellt Von dieser Zahl wur
den zur Musterung 1095 vorgeführt und unter diesen
9 Offizier Reitpferde 6Z andere Reitpferde 63 Vorder
pferde 50 Stangenpferde und 6 Packpferde zusammen
191 Pferde als zu Militärzwecken brauchbar befunden
Die ausfallende Zahl bestand theilweise in schweren Perche
rons meistens aber in alten abgetriebenen Arbeitspferden

Wie wir vernehmen wird unser städtisches Ab
fuhrwesen demnächst durch einen Privatunternehmer einer
durchgreifenden rationellen Umgestaltung entgegengehen
was um so wichtiger ist als wir in diesem Jahre
allen Anzezgen nach von gefährlichen Epidemieen nicht
verschont bleiben werden Nähere Mittheilungen behalten
wir uns vor

Wir vernehmen daß die Herren Gebrüder Lö
wendahl u Co die Schweelereien der Herren Wernecke
und Otto am Bahnhofe Teutschenthal käuflich an sich ge
bracht haben

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Donnerstag
den 13 Juni Der ungläubige Thomas

Provinz
Ueber die Königlichen Appellationsgerichte in der

Provinz Sachhn geben wir nach dem neuesten Jahrbuche
der Preußischen Gerichtsverfassung die folgende Uebersicht

Appellationsgericht in Halberstadt Ressort 1 6 Kreis
gerichte 2 3 beständige Gerichts Deputationen 3 13 Ge
richts Kommissionen Zahl der Gerichts Eingesessenen
388,050

Präsid Die Präsidentenstelle zur Zeit unbesetzt Koch
Direktor 6 Räthe

Staatsanw v Lauhn Ob Staatsanwalt
Rechtsanw Kortum Heinr Karl Krüger Geh

Justiz Rath Vorsitzender des Ehrenraths der Rechtsanw
Lohrmann Justiz Rath

Apellationsgericht in Magdeburg Ressort I das
Stadt und Kreisgericht in Magdeburg 2 9 Kreisgerichte
3 2 beständige Gerichts Deputationen 4 20 Gerichts
Kommissionen Zahl der Gerichts Eingesessenen 634,512

Präsid Dr v Girlach Wirkl Geh Ob Justiz
Rath Erster Präsid Heimbrod Vize Präsid 2V Räthe

Staatsanw Ring Ob Staatsanwalt
RechtSanw Dürre Justiz Rath Vorsitzender des

Ehrenraths der Rechtsanw Grüel Justiz Rath Wilke
Appellationsgericht in Naumburg a d S Ressort

1 15 Kreisgerichte 2 4 periodische Gerichts Deputationen
3 59 Gerichts Kommissionen Zahl der Gerichts Ein
gesessenen 1,032,106

Präsid Dr Koch Wirkl Geh Ob Justiz Rath
Erster Präsid v Brandenstein Vize Präsid 15 Räthe

Staatsanw Gropius Ob Staatsanwalt
Rechsanw Franz Justiz Rath Götz desgl Polenz

desgl Tellemann desgl, Wachsmuth deSgl

Sprechsaal
Ein Mangel der zu jeder Jahreszeit von einem

großen Theil der Einwohner von Halle und Giebichenstein
und besonders im Sommer auch von zahlreichen Fremden
schmerzlich empfunden wird ist das Fehlen eines Droschken
halteplatzes in der Gegend des jetzigen oder des alten
Kirchthors Abgesehen von glücklichen Zufällen ist es dort
gegenwärtig nicht eher möglich eine Droschke zu erlangen

Einnehmer mit lautem Geschrei hatte hinter ihm herlaufen
müssen um sein Geld zu bekommen

Er hatte über diesen Aufenthalt sehr verdrießlich ge
schienen ein Zehnfousstück hingeworfen und eilig seinen
Weg fortgesetzt ohne auf die fünfundvierzig Centimes zu
warten die er hätte herausbekommen sollen

Das war noch nicht Alles
Der Rueiler Billetverkäufer erinnerte sich zwei Mi

nuten vor Ankunft des Zehneinviertel Uhr ZngeS einen
Reisenden ankommen gesehen zu haben der in heftiger
Aufregung schien und so außer Athem war daß er sich
kaum verständlich machen konnte als er sein Billet ein
Billet zweiter Classe nach Paris verlangte

Das Signalement dieses Reisenden stimmte mit dem
von dem Brückengeldeinnehmer entworfenen Portrait Zug
für Zug überein

Außerdem glaubte sich Tabaret einem Manne auf der
Spur der mit diesem athemlosen Reisenden in demselben
Coupee gefahren sein sollte

Man hatte ihm denselben als einen Bäckermeister aus
Asniüres bezeichnet und Tabaret hatte sofort an ihn ge
schrieben und ihn um eine Zusammenkunft ersucht

Diese Thaten und Erfolge überlegte sich der alte
Polizist als er am Montag Morgen im Juftizpalaste er
schien um sich zu erkundigen ob man die Acten der Wittwe
Lerouge noch nicht erhalten habe

Er fand diese Acten zwar nicht dafür aber Gevrel
und seinen Mann mit den Ohrringen die in der Gallerie
warteten

Gevrel hatte den alten Tabaret kaum erblickt als er
ihn anrief

Nun Sie berühmter Entdecker was giebt eS denn
Neues Haben wir seit neulich schon wieder einen groß
artigen Spitzbuben ausfindig gemacht und köpfen lassen
Sie wollen meinen Posten Sie alter Schlaukopf das weiß
ich ganz gut

Verspotten Sie mich lieber Herr Gevrel machen Sie
sich so unbarmherzig lustig über mich wie Sie nur können
Sie haben Recht denn ich habe es verdient

Der alte Schlaukopf sah ganz zerknirscht aus aber
innerlich schwelgte er im Gefühle seiner Überlegenheit

Eitler Narr dachte er
Gevrel rieb sich vergnügt die Hände und sagte Wer

glauben Sie wohl ist der Zeuge den ich hier mitgebracht
Nun wer denn lieber Herr Gevrel
Es ist der Mann der Wittwe Lerouge
Unmöglich I Sie machen sich über mich lustig
Nein auf Ehre Fragen Sie ihn nur selbst nach

seinen Namen er wird Ihnen sagen daß er Peter Le
rouge heißt

Sie war also keine Wittwe
Wie eS scheint nicht da dort ihr beneideuSwerther

Gatte sitzt

O murmelte Tabaret Und weiß er etwas frug
er dann plötzlich Forts folgt

Vermischtes
Die Berliner Barackenstadt schildert ein Brief der

Frkf Ztg folgendermaßen Ich habe dieser Tage mehrere
Stunden auf der Schlächterwiese zugebracht habe fast jede
einzelne Baracke untersucht und mit deren Bewohnern ge
sprochen Der Totaleindruck ist weit düsterer als alle
Schilderungen welche mir bis jetzt zu Gesicht gekommen
waren Unter den 51 Stätten welche ich zählte ist nur
der kleinste Theil von Zimmerleuten aus Bohlen und Dielen
mit einer gewissen Regelmäßigkeit gebaut und geeignet
wenigstens momentan ein Obdach gegen Wind und Wetter
zu gewähren Der überwiegend größte Theil besteht aus
Erdhütten welche die Bewohner sich aus allem möglichen
Material in buntscheckigster Weise zusammengestoppelt haben
Vor Allem will ich constatiren daß sich hier nicht arbeits
scheues herumziehendes Gesindel aufhält sondern ohne
Ausnahme fleißige Berliner Arbeitsfamilien welche am Um
zugstermine absolut keine Wohnung auftreiben konnten Da
blieb ihnen denn nichts übrig als sich auf städtischem
Boden anzubauen Gratis haben die Leute übrigens
ihre Baustellen nicht Die Stadt hat diese Wiese ver
pachtet und die Afterpächter bezahlen 1 Thaler per Qua
dratruthe Der eine Stadttheil theilt sich in 5 oder 6
unregelmäßig angelegte Gruppen deren jede 8 10 Hütten
enthält Nur eine Reihe ist geradlinig gebaut Sie führt
den bezeichnenden Namen Staatsbürgerstraße Jede
Hütte enthält nur einen einzigen Raum in welchem bis
zu 10 ja 12 Personen eng zusammengepfercht logiren
Der Grund ist meist einige Fuß ausgegraben und als Schutz
wall rings um die Hütte angeschüttet und soll dem luftigen
Bau wenigstens einen schwachen Halt gewähren Das Ge
rippe der Hütten ist aus alten Balken und Sparren lose
zusammengenagelt die Wände sind theils aus alten Thüren
und Brettern sehr viele aber nur aus geöltem Pappen
deckel Packleinen oder alten mit Tapeten überzogenen spa
nischen Wänden zusammengesetzt In einer Hütte aus
Pappe mit einem 3 Fuß hohen Erdwall umgeben fand ich
einen Ciseleur mit Frau und drei Kindern der fleißig bron
cene Photographierähmchen bearbeitete Eine Frau mit
einem Kinde bewohnte eine Hütte aus dünner Packleinwand
Der ganze Wohnraum bedeckte höchstens 20 Quadratfuß
Eine Frau mit vier kleinen Kindern deren Mann bereits
erkrankt in das Hospital gebracht wurde fand ich in einer
Erdhütte deren äußere Wände aus einer Mufterkarte von

leichten Tapetenresten bestanden Sie klagte mir daß es
häufig stark hereinregne und vaß an einem Abende die ganze
Hütte mit Wasser überschwemmt gewesen sei Gekocht wird
meist in alten Oefen welche innerhalb der Hütten theils
in solchen welche außerhalb derselben stehen Von der
Temperatur und dem Zustande in einem Raume von 100
150 Quadratfuß wo die kleinen Kinder sich meist den
ganzen Tag über aufhalten und wo noch dazu gekocht
wird kann man sich kaum einen Begriff machen Trotz
alledem fand ich die Leute meist in ziemlich guter Laune
Sie sind froh ihrer langjährigen Peiniger der harther
zigen Hauswirthe einmal ledig zu sein und nicht jeden
Monat eine neue Wohnungshetze anstellen zu müssen Diese
Befriedigung wird aber nicht lange dauern da Krankheiten
in diesen schutzlosen Löchern unmöglich ausbleiben können
Vor dem Winter natürlich graut ihnen desto mehr Jetzt
beabsichtigt man die Obdachlosen nach der einige Stunden
entfernten ehemaligen Strafanstalt Rummelsburg zu bringen
Alle weigern sich entschieden nach Rummelsburg zu gehen
wo sie keine Arbeit daher auch keine Nahrung finden
würden Wir zahlen unsern Pacht und lassen uns nicht
aus Berlin vertreiben, ist die einstimmige Loosung Von
den auf der Schlächterwiese Angesiedelten ist bis jetzt noch
kein Einziger wieder abgezogen Wohl aber werden wieder
neue Hütten erbaut Diese traurigen und mit jedem Jahrs
größere Dimensionen annehmenden großstädtischen Woh
nungsverhältnisse sind gewiß geeignet unsere Gesetzgeber
nachdenklich zu machen

New Uork 10 Juni Heute fand ein Aufzug von
5000 sinkenden Arbeitern ohne Ruhestörung statt

Aus Ferrara wird hierher gemeldet daß die Ueber
schwemmung des Po eine Ausdehnung von 90 Kilometern
erreicht hat und gegen 22,000 Personen obdachslos ge
worden sind

Die Modenwelt von der uns die am 16 Mai und
1 Juni erschienenen Nummern 16 und 17 vorliegen über
rascht aus s Neue durch ihren reichen und mannichfaltigen
Inhalt Wir machen in Nr 16 nur auf die hübsche Aus
wahl der Hüte Schirme und Sommer Toiletten aufmerksam
und heben in Nr 17 neben der Fülle des Dargebotenen
im Hauptblatt die vortreffliche Beilage hervor welche an
sich ein kleines Kunstwert auf der ersten Seite die geschmack

vollsten Musterzeichnungen für irische Spitzen Arbeit für
venetianische und andere Weißstickerei bringt während die
zweite Seite reich an vorzüglichen Schnitten zu den ver
schiedensten Toiletten Gegenständen ist

Abonnements zum Preise von 12 /z pro Quartal
resp 25 mit vierteljährlich neun großen colorirten Mo
denkupfern werden jederzeit bei allen Buchhandlungen und

I Postämtern angenommen
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als bis man den schlimmsten Theil des Weges überstanden
hat und aus dem Trottoir der gr Ulrichsstraße resp auf
der Promenade angelangt ist Daß dann der größte Theil
des Publikums in der Regel daraus verzichtet den Rest
seiner Tour per Drosche zurückzulegen ist gewiß erklärlich
Es liegt also ohne Zweifel eben so sehr im Interesse der
Droschkenbesitzer als in dem des bezeichneten Publikums
wenn endlich diese Calamität durch Errichtung eines Halte
platzes in genannter Gegend abgestellt wird Bei der Breite
der dortigen Passage dürfte die städt Polizei Verwaltung
diesem Projekt wohl kaum Schwierigkeiten in den Weg legen
Und die Droschkenbesitzer welche sich nicht scheuen besagte
Haltestelle versuchsweise zu etabliren werden sich durch den
klingenden Dank des Publikums dafür belohnt sehen

Von Seiten der Verwaltung der Königl Domaine
Giebichenstein geht uns in Bezug aus die in Nr 132 d Bl
im Sprechsaal aufgenommene Notiz die Beschäftigung der
Kinder auf dem Felde betreffend Folgendes zu

1 Sind die jetzigen l tägigen Ferien nur gemäß der
gesetzlichen Verordnung der Königl Regierung zu Merseburg
vom 22 Februar 1865 Amtsblatt S 80/81 vom Schul
vorstande angeordnet worden

2 Arbeiten die Kinder nicht zwangsweise sondern nur
mit Einwilligung ihrer Eltern und zwar im Tagelohn nie
im Accord

3 Währt die Arbeitszeit von Morgens 6 bis Abends
6 Uhr

4 Ist der Lohn für diese Arbeitszeit von 4 für
die kleineren und 6 für die größern Kinder dem üblichen
Lohnsatze für die Erwachsenen durchaus entsprechend

5 Sind die Kinder nach den Geschlechtern getrennt
unter steter Aufsicht eines verständigen Aufsehers so daß
Verkommnisse beregter Art während der Arbeitszeit nicht
möglich sind

Im Uebrigen ist noch nie von vernünftig denkenden
Menschen der Arbeit ein entsittlichender Einfluß beigelegt
worden

Handel nnd Verkehr
Berlin 9 Juni Der Handelsminister hat unterm

3 d M eine Verfügung an die Direktionen der Staats
eisenbahnen erlassen welche für das reisende Publikum von
großem Interesse sind Während die Tarife für den Gü
terverkehr im Laufe der Zeit erheblich herabgesetzt sind haben
die Tarife für den Personenverkehr noch eine unverhältniß
mäßige Höhe Bereits in früheren Erlaffen vor dem Kriege
von 1866 hatte der Handelsministers eine Ermäßigung
derselben befürwortet der Ausbruch jenes Krieges aber und
die darauf folgenden Verkehrsschwierigkeiten hatten die
Durchführung des Planes verhindert Die äußerst erfreu
lichen Verkehrsverhältnisse seit dem letzten Kriege indessen
haben den Minister veranlaßt die Angelegenheit jetzt wieder
aufzunehmen In der Verfügung desselben wird auf die
weit geringeren Tarifsätze Elsaß Lothringens und Süddeutsch
lands hingewiesen und die Nachahmung der dortigen Praxis
namentlich auch der Wegfall des Freigepäcks empfohlen da
gegen vorgeschlagen die Preise für die vier Wagenklassen

auf je 5 3 /z 2 und 1 pro Meile mit einem
Zuschlage von 26 pCt für Schnellzüge herabzusetzen In
Elsaß Lothringen werden für die drei Wagenklassen nur 5
3 und l /z A und in Süddeutschland 5 3 und 2
bezahlt Die königlichen Directionen sind angewiesen sich
über die beregte Ermäßigung binnen längstens vier Wochen
gutachtlich zu äußern und hierbei zugleich den voraussicht

lichen finanziellen Effect einer bezüglichen Maßnahme zu
erörtern

Leipzig 10 Juni Es ist bekanntlich der Eisen
bahn Gesellschaft Halle Sorau Guben die Concession zur
Erbauung der Strecke Eilenburg Leipzig ertheilt worden
Der Bau selbst wird wie wir vernehmen in kürzester Frist
ausgeführt werden Einige Schwierigkeit bereitet die Ein
mündung der Linie in Leipzig vor der Hand gedenkt man
von der Einrichtung eines eigenen Bahnhofes abzusehen und
man richtet an der betreffenden Stelle sein Absehen aus
die Ermöglichung der Mitbenutzung eines in nördlicher
Richtung von der Stadt gelegenen Bahnhofes

Thüringisch Sächsischer Geschichts
nd Alterthumsverein

Dienstag den 4 Juni Nach Auslegung der einge
laufenen litterarischen Einsendungen eröffnete der Vorsitzende

Prof Dümmler die heutige Monatsversammlung durch
Mittheilung und Besprechung mehrerer interessanter Alter
thümer deren Bekanntschaft Herr Stud Schwenn aus
Beesenlaublingen ermöglicht hatte Es handelte sich einer
seits um die photographische Aufnahme mehrerer architekto
nischer Dekorationen einer älteren jetzt zerstörten Kirche
Ottonischen Zeitalters zu Alsleben a S die sich jetzt in
Gernrode befinden Ferner um die in Gyps ausgeführte
Nachbildung eines Taufbeckens zu Beesenlaublingen wo
einerseits die plastische Darstellung der Verkündigung
Mariä andererseits die räthselhaste Umschrift in gothischen
Schriftlichen viel Interesse erregten Bei Besprechung
des letzteren Punktes gab namentlich Dr Schmidt aus
Sangerhausen Nachricht von vielfach anderweit vorhan
denen analogen Inschriften fraglicher Bedeutung

Herr Buchhändler Bertram theilte mit daß Pho
tographirnng und Ausgabe der bekannten alterthümlichen
sog Merseburger Zaubersprüche geleitet durch die Herren
Regierungsrath Bezzenberger in Merseburg und Prof Hil
debrandt in Jena in Ausführung begriffen ist

Hierauf referirte Prof Fitting zuerst über die jüngst
in Zwickau erschienene Schrift des königl sächs Appell
Gerichts Vicepräfidenten Dr ur Ed Flechsig die
zuerst sichere Lebensnachrichten über Gregor Haloander den
berühmten deutschen Herausgeber des Lorxus Zuris bringt
Nach Dr Flechsig hieß Haloander in Wahrheit Meltzer
war 1361 in Zwickau als Sohn des Bürgers und Rath
mannes Johann Meltzer geboren verließ erst 1521 die
Schule und starb zu Venedig 1531

Nun folgte von Prof Fitting ein größerer in
hohem Grade interessanter Vortrag von namhaftem rechts
und kulturgeschichtlichem Werthe nemlich über die xosua
ouloi bei den Römern und nachher mit Vorliebe im deutschen
Mittelalter zur Ahndung von Verwandtenmord Elternmord
Kindesmord u s w angewandte Strafe des Säckens
in Begleitung gewisser Thiere Die wahrscheinlich in graue
indogermanische Vorzeit zurückreichende Entstehung dieser
grausamen Strafe die symbolische Bedeutung ihrer Form
und der zugehörigen Thiere die Aufnahme dieser Strafe
in die germanische Erimiualpraxis die Motive die auch
noch nach Einführung der sog Oarolma dieser Strafe in
den Ländern wo kursächsisches Recht galt die praktische
Fortdauer freilich mit manchen wesentlichen Milderungen
bis zur Mitte des 18 Jahrhunderts möglich gewacht
haben in einigen entlegenen Ecken mag sie theoretisch
vielleicht gar erst durch das neue Norddeutsche Strafgesetz
beseitigt sein Alles wurde mit großer Anschaulichkeit
durchgeführt

Indem nun mehrere Erörterungen über verschiedene
alterthümliche deutsche Ausdrücke sich anschlössen sprach
Prof Hertz berg über die neue und wahrscheinlich richtige
Ansicht E Röslers in den Rumänischen Studien der
den räthselhaften Namen Siebenbürgen jetzt von Vibmum
vastrum Sibinburg dem mittelalterlichen Namen der Stadt
Hermannstadt ableitet Derselbe Referent sprach nun aus
führlich über die neueste Fortsetzung des früher schon mehr
fach rühmlich genannten Buches der Herren Gerhard August
Generallieutenant z D und Carl Harlmann August
Hauptmann und Compagniechef im 2 Mazdeb Jnsanterie

Reg Nr 27 v Witzleben nemlich der Geschichte
der Familie von Witzleben Die neueste mit derselben
soliden urkundlichen Forschung und geschickten Ausführung
des oft allgemein interessanten Details wie die srühnen
ausgearbeitete Partie behandelt die Elgersburger Linie die
ser Familie Die interessanteste Erscheinung ist hier die
1665 zu Römhild geborene Esther Maria von Witzleben
die im Jahre 1696 die Gemahlin des Pfalzgrafen bei Rhein
Johann Karl zu Birkenfeld Gelnhausen wurde von ihrem
zweiten Sohne Johann stammt die jetzige Linie der Herzöge

in Bayern ab
Schließlich hielt derselbe Referent noch einen längeren

Vortrag über die Geschichte der Grafschaft des Schlosses
und der Stadt Wett in an der Saale

Kirchliche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 2l Mai des Auctions
Commissars Förtsch zu Naumburg T Helene 16 I
Vereiterung des Knochenmarks Den 22 des Schneider
meisters Wettin S Hugo 13 I Lungenschwindsucht

Den 23 die Almosengenossin Friederike Hossmann
72 I Herzschlag Den 26 der Kutscher Weiß aus
Merseburg verunglückt Den 27 der Maurer Kreutz
berg 72 I Lungenleiden

Nlrichsjmrochie Den 28 Mai des Handarbeiters
Barth S Friedrich Wilhelm Albert 4 M Krämpse

Den 29 des Seilers Hartmann T Helene 3 I
6 M Bräune Dxn 1 Juni der Kaufmann Körte
47 I 6 M 27 T Nierenleiden Den 2 der Bürger
meister Rummel 67 I Schlagfluß Den 3 der
Nadlermeister Hensel 76 I 10 M 23 T Schwäche

Moritzparochie Den 22 Mai des Handarbeiters
Fischer S Carl 6 I Diphtheritis Den 23 des
Steindruckers Hertel S Otto 1 I 6 M Lungenent
zündung

Stadtkrankenhans Den 21 Mai der Bäckerge
selle Schmidt aus Schillipönen 23 I 6 M Schwind
sucht Der Müllergeselle Bach mann aus Weißenfels
48 I 8 M Kniegelenkleiden

Domkirche Den 2 Mai des Schlossermeisters
Zimmermann S Wilhelm 33 I Blutvergiftung
Den 4 Juni des Agenten Rüffer unget S 1 T
Schwäche

Katholische Kirche Den I Juni des Zimmermanns
Pa llaS S Emil Max 4 M Entkräftung

Glancha Den 22 Mai des Bahnhofs Jnspectors
Kösewitz Wittwe 52 I 2 M 5 T Lungenödem
Der Steuerbeamte Schaaf 68 I Lungenödem Des
Zimmermanns Sasse S Paul II 6 M Lungen
entzündung Den 23 ein unehel S Richard 1 M
Entkrästung Den 26 des Maurers Keller Wittwe
67 I Lungenödem

Kräuter Magenbitter Liqueur
präparirt von

H 15 in Anhaltärztlich geprüft
als vorzüglich empfehlenswerth bei Hämorrhoidal, Leiden Unterleibs und Magenbeschwerden
Schwächezuständen des Magens Magendrücken Erbrechen Blähungen Gedärmeverschleimuug
Beängstigung Blutansammlungen Magenverschleimung Appetitlosigkeit und Kreuzschmerzen

Verkaufsstellen bei

Herren Kanfm Gebr Ströhmer Geiststraßen Ecke Halle a S
Herrn Kaufm F Hiinschel gr Steinstraßen Ecke Halle a S
Herrn Kaufm W E Schmidt Leipzigerstraße 52 Halle a S
Herrn Kaufm W Peters in Dessau
Herren Kaufm Gebr Eberins in Cöthen
Herrn Kaufm E Richter in Cöthen
Herrn Kaufm F Flemming in Gröbzig
Herrn Kaufm Fr Schöne in Aschersleben
Herrn Kaufm Valentin Fahrmeier in Alsleben a S
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Abgang und Ankunft der Eisenbahlyüge in Halle
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Leere Kisten werden stets gekauft von Nr lir Niemhandlung
Bekanntmachung

Der Herr Fellhändler Schader ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im 10
Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Weißgerbermeister H Hoefer zum Armen
Vorsteher gewählt

Halle den 5 Juni 1872 Der Magistrat

Zurückgesetzte Kleiderstoffe
80MV NikUOZMMtt Mvsstv von veMliiMenen

IM8MN s Livl 8 vM iulei W um llamit XU
MUijivN ÄRA

liilchrüllet Xalomo

Kr Ur 4
Großartige SenSuugen von

iis A iAGiR MZU
s iiirsLsk AÜKs klOWZ, Itv k U vZ tvi Werhielt

t gr Stewstrasze 73
Zur EilUlchtllNlj für

tittttischt Klillgtln
und

ZU HR tSKSKrapK i
empfiehlt sich

ul Körm Kekiniät Mekivr
H Iv LelimssrstrÄSSs 29

KZ Preis Courantefranco u gratis

Diebstahl
In der Nacht vom 30 zum 31 Mai d I

sind aus dem Hause gr Wallstraße 13/14
75 78 Hi baares Geld 1 goldne Ancreuhr
mit Panzerkette 1 goldnes Medaillon 1 gold
ner Siegelring mit roth und blauem Stein

Onix an einer Ecke ein Stück aus
gebrochen 1 silberne Taschenuhr und 1 Paar
Stiefeln gestohlen worden Ich fordere auf
zur Ermittelung des Thäters und Herbei
schaffung der gestohlenen Gegenstände behilf
lich zu sein und mir Anzeige zu erstatten
Vor Ankauf der Sachen wird gewarnt

Halle den 10 Juni 1872
Der Staats Anwalt

55t Koi rtwollene kcliltlf unä Kvise Veelißii
Zlnt i KIc

für den 8ommer passend
smxüoklt I Uönndäussr3/4

Asokig adrilc
I/aKöi v I invn iged gu öii Lsttksäkrn

lIsiil Mker
extra seliön nntl äusserst xrvlss iir
lUA viiiMelUt

IS HT I ttniclLe

Birken Nüstern Weiß u Rothbuchen Erlen
Eichen in Brettern und Bohlen empfehlen billigst

V K Ivr Rü Harz 7
Polnische Kiefer

in Brettern Bohlen n Kreuzhiilzern in allen Dimensionen sind angekommen bei
Harz 7

Die früher

VriMv sche Ziegelei in Planen
ist seit Anfang dieses Jahres in meinen Besitz übergegangen Durch bedeutende Erweite
rung der Anlage bin ich in den Stand gesetzt nunmehr sehr großen Aufträgen nachzukom
men und wird es wein stetes Bestreben sein den vorzüglichen Ruf der Ziegelei zu erhalten

Der Lagerplatz und das Comptoir sind wie früher auf Trübes Grundstück in
Halle Mühlgraben Nr 3 neben dem Fürstenthal

Verpachtung
Sonnabend den 15 d M Nachmit

tags 5 Nhr sollen im Seebener Gusche die
beiden Schuren von ca

10 Morgen Esparsette

7 Wiesemeistbietend verkauft werden Zahlung ist
zur Hälfte im Termine zu leisten der Zu
schlag erfolgt sofort

Clemens Gärtner

Ein altes noch brauchbares Elavier billig
zu verk Zu erfr Mittelstr 8 Vorm 9 11

Zwei vor einigen Jah
ren neuerbaute Häuser
in gesunder Lage d Neu
markts sind zu verkaufen
Näheres bei

Otto Henkel Markt 21/22
Ein wenig gebrauchter schöner eis Heizofen

ist billig zu verkaufen gr Schlamm 8 1 Tr

Sehr schöne große weiße Speisekartof

feln verkauft Markt 13
Ein gutgehaltenes Piauoforte geeignet

für Anfänger steht preiswerth zu verkaufen
Franckensstraße 5 2 Tr

Ein eingefahrener Bock nebst Wagen
zu verkaufen gr Mrichsstraße 59

Prch Tors a 100 15 G verkauft
Strohhofsspitze 2

Alte Eisenbahnschienen
in beliebigen Längen halte ich stets auf Lager
und offerire dieselben billigst

I ItartvTüchtige Rockschneider sucht
I Matthäns gr Ulrichsstraße 20

Torfmacher gesucht Kapellengasse 1 5

Ein Pferdeknecht findet Stellung
Leipzigerstraße 80

Ein Kutscher mit guten Attesten gesuchtauf
t

Kohlenformer sucht Taubengasse 10
Ein alter Mann zum Schotenhüten wird

gesucht kl Brouhausgasse 11
Ein Kellnerbnrsche wird sofort gesucht

im goldenen Pflug
Ein nicht zu junges Mädchen für Kinder

und Hausarbeit erhält bei gutem Lohn den
1 Juli Dienst gr Steinstraße 10 3 Tr l

Frauen zum Wafsertragen können sich mel
den auf dem Friedhofe Richter

Drei eiserne Säuleu stark und 12
lang verkaufe billigst Robert Cohu

Köchinnen Haus Viehm u Knechte sucht
sof u 1 Juli Fr F leckinger kl Schlamm 3

Eine Frau oder Mädchen zur Aufwartung
wird gegen guten Lohn gewünscht

Marktplatz 3 im Schirmladen

Mliukne
1000 Schock

große frische Eier
treffen heute und morgen ein

Eine herrschaftliche Wohnung am 1 Oct
V J zu beziehen auf Ludwig lt

Eine Wohnung von 2 St K, Küche und
Zubehör ist zum 1 Juli an kinderlose Leute
zu vermielhen Ansicht 10 12 Uhr Vorm

Steinweg 29 2 Tr
2 St K K Stall für 4 Pferde nebst

Schuppen und Hofbenutzung in der Königsstr
ganz oder getheilt zum 1 Juli oder später
zu vermicthen Näheres Kruspe

Sophienstraße 7

Schläfst mit Kost Bahnhofsstr 8 3 Tr
2 große gewölbte trockne Keller sind zum

1 Juli zu vermiethen
Robert Cohu gr Steinstr 73

Eine Parterre Wohnung in guter Geschäfts
lage wird von einem prompttn Mielhszahler
zum 1 Oetob r c gesucht Offerten unter
G S 3 in der Exped d Bl

ZW 1 Beamter such sofort oder
1 Juli Wohuuug Preis 60 80 Thlr
Näheres bei Frau BinueWeiß

1 eiuzelue Dame iuchc 1 Juli Woh
nnug Preis 50 00 Thlr 1 einzelne
Dame sucht 1 Oktober Wohnung im
Preise zu 70 80 Thlr Näheres bei

Frau Binneweifz gr Märkerstr 18
Verloren am letzten Sonntag in Witte

kiud oder Umgebung ein goldenes Me
daillon mit Perlen besetzt enthaltend eine
Photographie und Haarlocke Gegen zwei
Thaler Belohnung abzug in der Exp d Bl

Ein brauner Sonnenschirm am Sonnabend
gefunden Abzuh bei Jacob We denplan 2 a

Gutes träft Hausbackenbrot osierirt
die Bäckerei v 8vlmltsiv gr Steinstr 00

WlMiM Ittnen 5
M slreelvr ck ilson Ntlrlr 32 M

81nxvr 38

Familien Nachrichten
Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe

Frau geb Blume von einem kräftigen Jun
gen glücklich entbunden

Halle den 12 Juni 1872
I R Sträszner

81nxvr 38F öei uz5 HiN er nainN
Ar Närkörstrasss 3

8

Ein anständiges junges Mädchen das die
Milchwirtschaft gründlich erlernt hat findet
1 Juli Stellung auf einem größern Gute
Persönliche Meldung ist erwünscht sonst
schriftlich nebst Atteste bei G Selle

Luckengasse 2 1 Tr

Eine Köchin sucht
Frau Louise Preßler Herrenstr 13

Es wird eine ordentliche Frau gebucht zum
Reinemachen Sonnabends Anmeldungen

Louisenstraße 7

Fleißige Mädchen finden gut lohnende
Beschäftigung in der

Cichorien Fabrik am Kirchthor 5

Ein r ordentl arbeits Diätchen f K u
Hausarb m 3 u Hähr Att w 1 Juli St
durch Fr Glltjahr kl Märkerstraße 10

Eine Ausbesserfrau sucht Beschäftigung
Mühlberg 1 Part links

Heute Abend starb nach langen Leiden
mein Sohn der Glasergesell G Eckstein
Diese traurige Nachricht zeigt Verwandten
und Freunden auf diesem Wege an im Na
men der Mutter und Geschwister

W Eckstein Buchbinder
Halle den 1l Juni 1872

Heute Abend 9 Uhr verschied nach kur
zen aber schweren Leiden mein lieber Mann
unser guter Vater Schwieger und Groß
vater der Böttchermeister H Michaelis
zu einem besseren Sein Seinen vielen Freun
den und Bekannten widmen diese Trauer
nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

die Hinterbliebenen
Halle den 11 Juni 1872

TT
TV

HG
Donnerstag den 13 Juni
Erstes Gartenfest

verbunden mit
Hoßlnn Concert

Illumination und Lrillant Feuerwerk
Ansang 7 V Uhr Entrse 2 /z

I

Mim Neues Theater
Donnerstag den 13 Juni

WM 4Anfang 8 Uhr Entr Ze 2

Wasserstand der Saale Sei Halle
am 10 Juni Abends am Unterpegel 1 90 M
am II Juni Morg am Unterpegel 1,90 M

Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige daß ich von jetzt ab

die Restauration gr Steinstraße Nr 26
übernommen habe Ich werde stets bemüht sein mit guten Speisen und Getrauten aufzu

warten Achtungsvoll F Jttershagen
Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Mblikum die ergebene

Änzeige das ich am heutigen Tage den von Herren Gebrüder Qche käuflich
erworbenen

Paradies Garten
pachtweise übernommen habe

Mein eifrigstes ZZestreben wird es seil den mich beehrenden Hasten mit
der gröhlen Zuvorkommenheit entgegenzutreten und kitte um geneigtes Wohl
wollen Kr uorzügliche greifen und Getränke sowie prompte und reelle
Bedienung wird bestens geforgt werden

Halle den l3 Juni l872 IS ZLIaus
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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